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Vorwort

In cl<Mri 1992 erschienenen Buch »Kindlieil und .higciul uii

Ici- Miller« herichlel Helmut Schmidl, wie iiim im llerhsl 19) i

seine Müller eröflnele, da(J er einen jüdischen Gi-oüvali-r

habe. Sie schärfte ihrem Sohn ein, unbedingt Slillschwcijj,cii

zu bewahren. Helmut Schmidl hat sich an dies Verspreiluii

last sein Leben lang geiialten. Das hatte gute Gründe. Ol

l'enllicli bekannt wurde die Tatsaclie eines jüdischen Gn.li-

valers erstmals Mitte der 80er Jahre. Helmut Schmidt selbst

halle dem britischen Journalisten Jonathan Cair iii nuhrc-

ren Unterredungen diese Inlormalionen gegeben. DerNanic

des GiolJvaters blieb noch unbekannt. Helmut Schmidl gab
i

ihn ersi in dem erwähnten liuch |)reis, als er berichlete, daii

sein (irolivalerden Namen Gumpel gelragen habe. Der INamc

dei- GrolJmulter blieb ungenannt.

Mil seinen Bemerkungen gab Helmul Schmidl Ursache zu

vielerlei Spekulationen. Irmgard Stein und Gerrit Ausl ha-

ben dies zum Anlab genommen, historisch Gesichertes über

die GroHeltern väterlicherseits des Allbundeskanzlers zu ei-

lorschen. Gewiß hatte Helmut Schmidt vor einigen Jaluen|

sachkundige Aul'klärung angestrebt. »D-olz er/iebticlicr lic

milluin^cn - iiiclil zitlclzl mil HilJ'c des fiisliltils für die de

sclüclüc der deulsclien Juden und seines l.eUeis /'rofessoi- Frei

mark - ist es mir auch Jahrzehnte später nicht gelungen, iibcr\

Gumpel und und seinen Lebensweg Näheres zu erfahren. Audi

von der Mutler meines l'alers weiß ich außer ihrem N(inH-n\

und (Icburlsdaliini nicitls«- so schrieb er 1992. I'rof. Dr. I'c

ler h'reimaik halte Mille dci' HOei' Jahre ci'sle und umlang

reiche h'orschungen zur Person des Gi-olivalers angeslclll;|

llelnuit Schmidt bat ihn jedoch ans verständlichen lamiliä

ren Bücksichten, zu dem damaligen /eitpnnkt von ciiicil
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\ cMörfenllicliung abzusehen. Irmgard Stein und Gerrit Aust

hnhcn sicii nun erneut und luiabliängig von derartigen Vor-

iiilx'ilcn aul' eine akr'il)i.sclie, leilweise l^riininalislisclu^

SpiircMsuchc hegc^hcMi. I'jslaunliclios ist dabei zutage gekoni-

nicu. Die i)eiden Autoren iiajjen die sieb kreuzenden und

wieder auseinanderiauienden I^ebenswege von I^udwig

(innipel und Friederike Wenzel, der Großmutter, naelizeieh-

iicii köiuien - eist im Wilhebiiinischen Kaiserreicii, dann in

der Wcimarei- liepuldik und seblielilieb im NS-Slaal. iiinen

ist zugleieb gelungen, ein Stück Alltagsgesebichte im Kai-

serreieb und Verrolgungsgeseliiebte im »I3ritlen lAeicIi« so

ciruli'ucksvoll darzustellen, dal) ein mn* äußerer Aidali üci

Vcröircutlicbung ziu-ücktrill. Nach zeitaulwendigein (,)uel-

Icnstudiiun können die Autoren so in einprägsamer, schlüs-

siger lieweisluhrung und mit wissenschaftlicher Distanz

spannend zu lesende Ei'gebnisse vorlegen.

I )ic sorgsam eiaibeitete kleine Studie wird glücklich er'gänzt

durch ein auslübrliches Schreiben von WoHgang Schmidt,

(Icui Ih'uder von Helmut Schmidt, aus jüngster Zeit. Noch
cinnud werden hierin die bedrängenden Kragen auch in der

l'amilienerinnerung Ibkussiert: Die lebensvei'ändernde und

l('i)cusi)cdrohende Pers|)ektive in der NS-Zeit, einen jüdi-

schen Vater oder Großvater zu haben, und der vermeintli-

che Makel unehelicher Gehurt in der bürgerlicb-kleinbüi-

;crlj(licn Welt des ausgehenden 19. .labilumderts. WoU'gang

I S( hniidt schlieltt seine Kamilienaurzeicbiuing mit der Hemer-

Kuiig: "... iiiul ich ivcidc ^riviß noch län^rre Zeil über den

lldiKlel von getel)lcn Moralkodizes und deren gegenivärlige

l'Jitii'icklungslendenzen nachzudenken haben.«

_^ bia Florenz

W Inslilid l'ür die (beschichte dci-

deutschen .Juden, Ibunbiu-H

Ein .iiJDisciiKK Gkossvati-^k

Im September 1992 gab der ehemalige Bundeskanzler Helmut

Schmidt das Buch »Kindheit und Jugend unter Hitler«' heraus,

in dem er und seine Frau Ilannelore zusammen mit weiteren

Verlassern ihre eigenen Kindheits- und .lugenderlebnisse in

dieser Zeil schildern. I lelmut Schmidt schreibt in seinem ßuch-

absehnilt »Politischer Rückblick auf eine unpolitische Jugend«-'

zum ersten Mal selbst von seinem jüdischen Großvater und wie

er dui'cli seine Mutter von ilim - walu'sebeinlich im Herbst 1933 -

zum ersten Mal erfidn-.

»Davonhatteichbis dahin nichtsgewußt, nichteininalahnungs-

weise: Mir war völlig unbekannt, daß Opa Schmidt gar nicht

mein leiblicherGroßvater, sondern derZiehvatermeines Vaters

war; sein leiblicher- und unehelicher - Vater hieß Gunipel.«

Weiter berichtet er:

»Sicher ist nur, daß Herr Gunipel sich nach Sachsen aus dem

Staubegemacht hat, nachdem erojfenbardurch eineßnanzielle

'Anwendung d({liir gesorgt hatte, daß sein Kind von dem unge-

lernten /h(/'en(niH'iter Gustav Sciunidl und dessen hcni kalha-

rina an Kindes Statt angenonnnen worden war.«''

Helmut Schmidts Vater wurde am 18. April 1888 als Gustav

LudwigWenzel in Hamburg geboren.* Weder in der Geburlsur-

kundenochiudemam I.August 1888 geschlossenen Adoplions-

verlrag' wird der Vater des Kindes genaiuit."
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